
Galater 4,1-7                                                                Die Weihnachtsgeschichte nach Paulus

Weihnachten und Freiheit

„Als aber die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn, geboren von einer Frau und 
dem Gesetz unterstellt.“ 

Galater 4,4 

Anmerkung:  jedes  Jahr  feiern  wir  Weihnachten.  „Klassische“  Weihnachtstexte  (z.B.  aus  
Matthäus und Lukas) kann man an einer Hand abzählen. Gute Nachricht: an vielen anderen  
Stellen  zeigt  uns  die  Bibel,  weshalb  Jesus  in  die  Welt  gekommen  ist.  In  diesem  Jahr  
beschäftigen wir uns mit drei Texten aus der Feder des Apostel Paulus. 

1. Ein kurzer Exkurs in das römische Sorgerecht: Jungen galten mit 14 Jahren als volljährig 
und fingen an, eine Toga zu tragen (bei Mädchen war es bereits mit 12 Jahren). Paulus 
erwähnt, dass ein unmündiger Erbe sich nicht von Sklaven unterschied. Was bedeutet 
das? (Hinweis: der Galaterbrief handelt viel von der Freiheit der Menschen in Jesus.) 

2. Paulus verwendet diese Situation, um unser altes Leben zu beschreiben, bevor wir in 
Jesus waren (Vers 3). Erläutere und diskutiere. 
Was könnte mit „die Mächte der Welt“ gemeint sein? (Andere Übersetzungen schreiben „Elemente 
der Welt“ oder „Elementarmächte dieser Welt“.)  

3. Verse 4 und 5 beschreibt den Wendepunkt. Was könnte mit „Als aber die Zeit erfüllt war …“ 
gemeint sein? Warum war es wichtig, dass Jesus von einer Frau geboren wurde? Inwiefern 
war Jesus unter das Gesetz gestellt? Und wie erkaufte Jesus die Menschen, die unter dem 
Gesetz stehen? 

 

4. Die Konsequenz davon, dass Jesus dem Gesetz unterstellt wurde und uns freigekauft 
hat, ist, dass wir Söhne sein dürfen (Verse 6 und 7). Viele modernere Übersetzungen 
schreiben, dass wir „Kinder Gottes“ sind. Warum ist hier das Wort „Sohn“ doch wichtig und 
angebracht? 
Wie wirkt sich die Sohnschaft auf unsere Beziehung zu Gott aus? Welche „rechtlichen“ 
Folgen hat das für uns? Was bedeutet es für dich? 


